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Deutſches Reich. 
Berlin, 19. Dezember. 
— Der Kaiſer gedachte im Laufe des 
dienſtag Abend aus Barby wieder nach dem 
Neuen Palais zurückzukehren. Am Donnerſtag 
ird er fi zu den Hofiagben nach Königs⸗ 
duſterhauſen begeben. 
Kaiser Nikolaus hat dem Petersburger 
zrenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm, 
1, eſſen Chef der deulſche Kaiſer iſt, die Privilegien 
er alten Garde verliehen und hiervon Kaiſer 
e ithelm telegraphiſch in Kenntniß geſetzt. 
Pie Eine Gehaltsverbejjerung bes 
Fürſten Hohenlohe befürwortet eifrigſt 
Mie „Köln. Ztg.“ Es fet kein des deutſchen 
Reichs würdiger Zuſtand, daß der Reichskanzler 
mit einem Gehalt bedacht wird, mit dem er 
a offenkundig nicht auskommen kann. — Die 
Gehalts verbeſſerung des armen Fürſten Hohen⸗ 
ohe eine nationale Frage, — fürwahr eine 
a Mönliche. Burleske in ernſter Zeit. 
— Die in parlamentariſchen Kreiſen vor 
einigen Tagen kolportirte und uns geſtern 
Felegraphiſch übermittelte Meldung, Herr von 
Levetzow beabſichtige ſein Amt als Reichstags⸗ 
) präſident niederzulegen, falls der Reichstag 
Wegen feinen Vorſchlag beſchließe, die Umſturz⸗ 
boriage vor Weihnachten, nicht mehr auf die 


ee zu ſetzen, hatte ſich bereits zu 
eldung verdichtet, daß um eine] Das ſchreibt das Organ der nationalliberalen 
et Ad on er ls OB yor y ADULTA ums r Sages, an dem der vor} & 
8 hende Dementi des Wolffiden | ihm eingeläutete Feldzug gegen den Umſturz Eiſenbahnreformen (sebntágige Giltig⸗ 
im Reichstage vor dem ganzen Lande dadurch! keit der Rückfahrikarten, Familienabonnements- Das Organ der Klerikalen „Magyar Allam“ 
(Börſen⸗ Ztg. und gekennzeichnet wurde, daß du der Haupt; und karten für eine beftimmte Strecke, Karten mit | fährt fort, die Dynaſtie zu ſchmähen und führt 
‘ vierzel giger Giltigkeit zur jederzeitigen Fahrt aus, die nächſte Biſchofskonferenz werde die 


0 D 
Staa Nachricht, daß der : 
Ve Reidstayaprafident v. Levetzow das Práfibium nieder⸗ Staatsaktion nicht die genügende Anzahl von in jedem beliebi i 
P, n : gen Zuge) find nicht ohne | Frage der Ausſchließung des Könige Franz 
Al gelegt habe, wird von zuſtändiger Seite für völlig un Abgeordneten erſchienen war. Aus dieſem „be finanziellen Erfolg geblieben. Nach dem letzten ofef aus den Rirdengebel en zu erwägen haben, 
nachdem der König durch Sanktionirung der 


eder erklär ſchämenden Schauſpiel“, um den Ausdruck des 
Hieir von Levetzow hat, wie auf der Hand] Herrn „Levetzow zu gedrauchen, werden die Jahresabſchluß der Eiſenbahnhauptkaſſe haben t 
liegt, jetzt ſchon ee keine cios tetra für bare agitation viel 7 ia cr ee bes poco Geſetze der Exkommunikation 
einen Pra der⸗ orjahre ; e gee 5 
ſeinen Präſidentenſtuhl zu verlafien, weil man Kapital ſchlagen. Sie verdanken u Beer ſammte württembergiſche Preſſe äußert ſich be⸗ Rußland. 

0 Anläßlich des Namensfeſtes des Kaiſers 


die erſte Leſung der Vorlage bereits vor ben | ung ihrer Sache jenen kurzſichtigen 
N n b 0 friedigt über dieſes Ergebniß. 
Ferien begonen hat die, trotz des Widerſtandes des Zentrums, die denden Entwurfbes Befolbun ger | sutolaus wurde Generalgonverneur Gurto für 


— á Vorl Leſun \ 
Levetz 2 halten u. hb lezten ee a fn : und Penfionsetats ber Reichs bankbe⸗ | feine Verdienſte um Thron und Vaterland, be⸗ 
Reichstagsſitzung bemerkt die „Germania“: ſondern auch die Regierung bloßgeſtellt haben. et für ae eee ae ift 18 pd at weni ein 2 
¡ — „des für die an weige der Reichsver⸗ eneral⸗ S 
Gable vi Levetzow verlieh der ihn be. Selbſt das „Deutſche Adelsblatt ] waltung theils ſchon eingeführten, theils in der] Zerrüttung feiner Geſundheit“ von den Aemtern 
bee e g and r fe Seen en dee i E 
d eim : 
ES konſtatirte Beſchlußunfähigkeit in der Uebung] für juriſtiſch und ſtaaterechtlic unmöglich. Die altersyulagen aul die Seijebantoermalung d amidst 4 raphe 


art! ſei i . ten | porgeieben. Einer erheblichen Anzahl älterer enthoben. Dem General Obrutſchew wurde 
Haute bepinber e r abe 1 en nich parir 1. ene Reichsbankbeamter werden danach namhafte Ge: für die talentvole Vollendung der Wehrkräfte 


Agen martirte fid) dieſe ſeine Stimmun ; haltsverbeſſerungen zu theil werden. und der Kampfbereitſchaft Rußlands der 
= g darin, daß | in dem Bereich juriſtiſcher Sophiſtereien geſucht 
HI er diesmal die Reichs boten ohne den üblichen] werden. ch juriſtiſch Pb — Die Beſchränkung der freien Wladimirorden 1. Klaſſe verliehen. Großfürſt 


ocht freundlichen Weihnachtegruß entließ. Der 8 e _|Abvotatur, daß heißt die Feſtſetzung der Sergius iſt unter Beloſſung als Moskauer 
aes . — mmunität der Reid stags: ati a itglied des . 
un Práfibent hatte zu diefer Stimmung das Recht, r l ln einen vot DE Berliner Zahl der bei jedem Gerichte thätigen Anwälte, Generalgouverneur zum Mitglied des Reichs 


bt, dem „Vorwärts“ zu olge, der neue] raths ernannt worden. 
; 1572 oe wot Lig: erg gegen» | Strafkammer verhandelten Fall zur Sprache nl minifer ebenfo wie Ne Horb änger = Italien. 
faſt "derer dar en bie E San ye n ii Ar dane Artes — Die „National-Zeitung“ proteſtirt gegen Die Rammerftanbale haben das Anſehen 
, mibt, war wegen ei ˖ 0 
| Montag erfolgen würden, dennoch die Montag. angeklagt w PA, Geftern pe eins an, eine verſchiedene Behandlung der Blätter bei] des Minifterpräfidenten Crispi in hohem Maße 


N . tert. Dadurch, daß Crispi i 
Sigung anberaumte. Danach Hat er ben zu dem Schmidt, ber Reichstagsabgeordneter if, Webermittelung der Nachrichten ber neuen amt erſchüttert. Dadurch, daß Criepi alle ihm zu 


: lichen „Berliner Korreſpondenz“. Wie Gebote ſtehenden Machtmittel anwandte, um 

e ee d | e or e O Man AA e e 
' r mitgetheilt, daß er be e 00 » 

Volkskreiſen meiſt mehr Eindruck machen, als | Einftellung ri Strafverfahrens beantragt habe. Zurückweiſung der 100 000 Mark durch den verhindern, if die Sache ſelbſt noch n cht aus 


andere viel wichtigere, aber weniger draſtiſche] Der Bertheidi Fürſten Hohenlohe nicht von der „Berl. Korr.“ der Welt geſchafft. Ebenſowenig kann die 
N er beantragte Vertagung ber | erha u 
und allgemein verſtändliche Vorgänge! Alles „ o Stan dagegen den erhalten, wohl aber find die „Kreuzzig.“ und bloße Verſicherung Crispis genügen, es handele 
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aan i Nordd. Allg. Ztg.“ vorher von berfelben ine | fi um lauter älſchungen. n den von 
is. mißlingt!“ Erlaß eines Vorführungsbefehls, da der Reichs⸗ eee lg. Sta 5 i Md 3 3 
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die Beſtimmungen des Seerechts gekennzeichnet. Stahlplatten der bisher angewandten Her⸗ 
Die erſten neun Abſchnitte des Entwurfs ſtellungsweiſe entſprach, und wieſen nach Be⸗ 
handeln, und zwar im Weſentlichen unter An⸗ legung mit je 5 Schüfjen aus 15 Zentimeter: 
lehnung an bie Eintheilung des fünſten Buches und 21 Zentimeter⸗Kanonen nicht die mindeſten 
des Handelsgeſetzbuchs, von: 1. dem Schiffs⸗J Sprünge auf. Bei den Schüſſen aus 
eigner, 2. dem Schiffer, 3. der Schiffsmann⸗ 15 Zentimeter Kanonen wurden ſogar Auftreff⸗ 
ſchaft, 4. dem Frachtgeſchäft, 5. der Havarei, geſchwindigkeiten angewandt, mit denen 270 
6. dem Zuſammenſtoß von Schiffen und der Millimeter bisherigen Stahls glatt durchſchlagen 
Bergung und Hilfeleiſtung, 7. den Schiffs» | wurden, währen bier bie Geſchoſſe ſitzen blieben. 
gläubigern, 8. der Verjährung und 9. dem — Nicht weniger als 8000 Waaren⸗ 
Schiffsregiſter. Hieran ſchließen ſich im zehnten zeichen⸗ Anmeldungen ſind beim kaiſer⸗ 
Abjchniite Vorſchriften über bie Verpfändung lichen Patentamte im erſten Monat ſeit dem 
der Schiffe und die Zwangsvollſtreckung in dies | Inkrafttreten des neuen Waarenzeichengeſetzes 
ſelben. Der elfte Abſchnitt enthält Schluß ⸗ eingegangen, davon allein am 1. Oktober 3200. 
beſtimmungen. Die im fünften Buch des Hinſichtlich der Giltigkeitsdauer der nach altem 
Handelsgeſetzbuchs noch weiter behandelten Geſetz angemeldeten und aus den amtsgericht; 
G enſtände, nämlich die Bodmerei (Art. 680 lichen Zeichenregiſtern in die patentamtliche 
bi 701), die Perſonenbeförderung (Art. 665 Rolle umgeſchriebenen Zeicheneintragungen hat 
bis 679) und die Verſicherung gegen Schiff, ſich die zuſtändige Abtheilung des Patentamtes 
ſahrtsgeſahren (Art. 782 bis 905) ſind in den dabin ausgeſprochen, daß für biefe Zeichen die 
Entwurf nicht aufgenommen. Das Rechts ver⸗ zehnjährige Schutzfriſt mit dem Tage der An⸗ 
hältniß beim Perſonentransport wickelt ſich ers | meldung beim Patentamt beginnt. Es iſt 
ſabrungsgemäß ohne Schwierigkeiten ab, und nämlich vielfach die Anſicht verbreitet, es werde 
zur Regelung desſelben find die allgemeinen | bie zehnjährige Schutzfriſt in der Weiſe be 


Grundſätze des bürgerlichen Rechis genügend. rechnet, daß als ihr Beginn der Tag der An⸗ 
Eine geſetzliche Regelung der Verſicherung kann] meldung bezw. der letzten Berlängerung des 
n habe. Eine 


nicht für die Binnenſchifffahrt allein, fondern | Zeichens beim Amtsgericht zu gelte 
nur im Zusammenhang eines das ganze Rechts⸗] Erneuerung der Anmeldungen braucht alſo vor 
gebiet einſchließlich des Binnentransport» | dem 1. Oktober 1904 in keinem Fall zur“ 


Verſicherungsrechts umfaſſenden Geſeßzes et: folgen. 5 
folgen. — — .... 
Anda ns 


— mu von Wuürnemoerg eingeführten 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


„Die Ahndungen, welche die Kommiſſion 
verhängen kann, ſind je nach der Schwere der 
Ungebühr 

1. Verweis vor verſammeltem Hauſe; 

2. Verpflichtung zur Abbitte vor verſammeltem 
Hauſe in der von der Kommiſſion dafür vorge⸗ 
ſchriebenen Form; 

3. Ausſchließung aus dem Reichstag auf 
eine beſtimmte Zeitdauer. Dieſe kann bis zum 
Ende der Segislaturperiode erſtreckt werden. 
Mit einer Ausſchließung, welche ſich auf die 
Dauer der Legislaturperiode erſtreckt, kann der 
Verlust der Wählbarkeit zum Reichstag ver. 
bunden werden. Der Verluſt der Wählbarkeit 
kann ſelbſtſtändig ausgeſprochen werden, wenn 
das Mitglied dem Reichstag nicht mehr angehört.“ 

— Zu den Vorſchlägen über Abänder⸗ 
ung der Geſchäftsordnung des 
Reichstags ſchreibt die „Nationalliberale 
Korreſpondenz: 

Wir hören, daß unter den Anregungen zur Ab⸗ 
änderung der Geſchäftsordnung ſich auch eine ſolche 
befindet, ſäumige Abgeordnete, die ihre parlamentariſchen 
Pflichten andauernd vernachläſſigen, öffentlich vor dem 
Lande zu rügen. Der Vorſchlag wäre wohl angebracht. 
Leute, die keine Zeit haben, wichtigen Reichstags. 
verhandlungen beiguwobnen, ſollten nicht ihre Wähler 
in der ſelbſtverſtändlichen Pflicht täuſchen, am Platze 
zu ſein, wo die wichtigſten vaterländiſchen Intereſſen 
auf dem Spiel ſtehen, ſondern ihr Mandat gewiſſen⸗ 
hafteren und pflichttreueren Männern überlaſſen. Für 
andauernd leere Sitze ernennt man doch keine Abge: 


ordneten. 


5 formirt worden. Die „Nat. + Ztg.“ macht alfo | Giolitti veröffentlichten Dokumenten ſind derartig 
— Der ruſſiſche General] tag noch keine Entscheidung getroffen habe. Der die Herausgeber der „Berl. Korr.“ darauf ſpezialiſirte, Crispis und feiner Familie Private 


aufmerkſam, „daß ein Verfahren, wie das in] verhältniſſe betreffende Angaben enthalten, daß 
dem fraglichen Falle eingeſchlagene, der An⸗ ſchon ein ſehr geſchickter Fälſcher dazu gehört 
kündigung widerſpricht, durch welche die Ein⸗ haben muß, um derartige Dinge zu erfinden. 
richtung dieſes neuen offiziöſen Organs motivirt] Man mag außerdem über Giolitti als Politiker 
wurde: „daß durch daſſelbe der geſammten denken, wie man will, privatim kann man ihm 
Preſſe diejenigen Nachrichten, deren Verbreitung] keine Unehrlichkeiten nachſagen. Als er ſ. 3. 
die Regierung für nützlich halte, gleichmäßig die Mittel der Banca Romana zu politiſchen 
zugehen ſollten.“ Zwecken — nicht zu ſeinen eigenen Bedürfniſſen 
— Der Staatsſekretär des Reichs: Marines | — in Anſpruch nahm, handelte Miniſterpräſi⸗ 
amts wohnte kürzlich auf dem Kruppſchen | dent Giolitti eben nur nad berühmten Muſtern. 
Schießplatze bei Meppen einem Berfud+ | Crispi dagegen foll nach den vorliegenden 
ſchießen auf Nickelſtahl Panzer ⸗ Aktenſtücken eine Menge Geld für feinen Privat: 
platten, welche von Krupp nach einem be⸗ gebrauch von der Banca Romana bezogen 
ſonderen Verfahren hergeſtellt waren, bei. Die haben und auch ſeine Gemahlin iſt ſtark in den 
Ergebniſſe waren, wie offiziös mitgetheilt wird, unſauberen Handel verwickelt. 
außerordentlich günstig. Die nur 142 und Frankreich. 
146 Millimeter dicken Platten zeigten einen um Kammerpräſidenten wurde Briſſon 
Widerſtand gegen 21 Zentimeter⸗Stahlgeſchoſſe, mit 249 gegen 213 Stimmen für Meline 
welcher demjenigen von 240 Millimeter dicten I gewählt. 


Swetſchine it als beſonderer Mbgefandter | Vertheidiger wandte ein, daß ein Reichstagsab⸗ 
ung des Reichs⸗ 


des Kaiſers von Rußland, in Begleitung ſeines geordneter nur mit Genehmig 
Sohnes, Rittmeiſters im ruſſiſchen Leibgarde⸗] tages verhaftet werden dürfe; ein Vorführungs⸗ 
huſarenregiment, in Berlin eingetroffen, um befehl ſei ſo gut wie ein Verhaftungs befehl. 
dem Raifer Wilhelm die Notifitation bezüglich] Der Gerichtshof beſchloß ſchließlich, dem Ans 
des in Rußland erfolgten Thronwechſels zu | trage des Staatsanwalts ſtattzugeben, wenn 
überreichen. Am Mittwoch, den 19. d., mittags, | der Staatsanwalt die Genehmigung des Reichs · 
wird General Swetſchine von dem Kaiſer zu | tages beigebracht habe. 
bition Zwecke im neuen Palais empfangen — Dem Reichstage it nunmehr neben dem 
ann Entwurf über die privatrechtliche Verhältniſſe 
= — Gegenwärtig gewinnt der Geſetzentwurf,] der Flößerei auch ein Geſetzentwurf, 
welcher am 12. Februar 1879 dem Reichstage betreffend bie privatrechtlichen Ver⸗ 
zur Erweiterung ſeiner Disziplinar⸗[hältniſſe ber Bin nenſchifffahrt gue 
befugniſſe vorgelegt wurde, neues Intereſſe. gegangen. Der Geſetzentwurf umfaßt in 11 
Nach dem Entwurf ſollte eine aus dem Prä-] Abſchnitten 188 Paragraphen. Der allgemeine 
fidenten, den beiden Vizepräſidenten und zehn] Charakter des Entwurfs wird einerſeits durch 
Mitgliedern des Reichstags beſtehende Kommiſſion] den auf das Gebiet des Privatrechts beſchränkten 
1 Strafgewalt ausüben. § 3 des Entwurfs Zweck der Aufgabe, andererſeits durch die von 
autete: der Natur der Sache gebotene Anlehnung an 


Der franzöſiſchen Regierung ift von ber in 
ausländiſchen Blättern verbreiteten Nachricht, 
daß die Königin von Madagaskar die von 
Frankreich geſtellten Bedingungen anzunehmen 
deabſichtige, noch keine Beſtätigung zugegangen. 

Das Miniſterium Dupuy wäre in der 
franzöſiſchen Kammer beinahe geſtürzt worden. 
Bei der Berathung des Budgets der Ehren- 
legion tadelt der Sozialiſt Rouanet, daß ver⸗ 
urtheilte Perſonen in den Liſten der Ehrenlegion 
weiter geführt würden, und bringt dagegen eine 
Tagesordnung ein. Dieſe Tagesordnung wurde 
allerdings zu Gunſten der Regierung abgelehnt, 
aber nur mit einer Majorität von 5 Stimmen. 
Das Sonderbarſte an dem ganzen Vorfall war 
aber, daß gegen die Regierung ein Theil der 
Regierungspartei, für die Regierung aber ein 
Theil den radikalen Oppoſition ſtimimte. 

Bulgarien. 

Nach einer Meldung der „Polit. Korr.“ 
aus Sofia überreichte Minifterpräfident Stoilow 
dem Prinzen Ferdinand die Demiſſion des 
Kabinets, welche angenommen wurde. Prinz 
Ferdinand betraute das Kabinet mit der Fort⸗ 
führung der Geſchäfte. Allſeitig wird aner⸗ 
kannt, die Demiſſion habe nur den Zweck, der 
Kammer, welche ſich nunmehr konſtituirt hat, 
Gelegenheit zu geben, ſich auszuſprechen. 

Türkei. 

Der „Köln. Ztg.“ werden von amerikaniſcher 
Seite in einem längeren Artikel die fortgeſetzten 
armeniſchen Greuelthaten geſchildert. In der 
Nähe von Saſſun flüchtete die dortige Be- 
völkerung in die Kirche. Die Türken erbrachen 
die Thür und metzelten alles nieder, ſodaß das 
Blut in Strömen floß. Amerikaniſcherſeits 
zeigt man das Biftceben, der europäiſchen Rom: 
miſſion möglichſt viele Hinderniſſe zu bereiten. 

: Aſien. 

Vom Kriegsſchauplatz wird der „Times“ 
aus Tientſin vom 17. d. Mts. gemeldet: Eine 
japaniſche Truppenkolonne iſt in Haitſchung 
bei Niutſchwang eingetroffen und bedroht die 
Armee des Generals Sung, welche 20000 Mann 
ſtark ift und ihre Operations baſis in Kaichou 
hat. Die Streitmacht des Generals Sung 
beſteht aus den Reſten der beſiegten Garniſonen 
einſchließlich 6000 Mann aus Port Arthur. 
Auch ein Shanghaier Lokalblatt meldet, daß ſich 


3 
— . ——— 
M. rer 
o imielles. 
= Mn der Thorn Brieſener Kreisarenze. 
6. Dezember. Wie noch erinnerlich n durfte, 
wurde Ende Auguſt in Wielkalonka die Leiche der 
AAA ge ning anf Beraniaffune ber tonial: 
Staatsanwaltſchaft axßfegraben SOLA, denn 
es wurde vermuthet, daß irgend eine Fahrläſſigteit 
ſeitens der betheiligten Pfuſcherin vorlag, da die N. 


4 Stunden nach der Entbindung von 
gen, die ohne Zuzlehung ſachkunbiger Perſonen 
gte, verſtorben war. Die letz: abgeſchloſſene 


Sorunterjudung ſcheint fur die betheiligte „kluge 
Frau“ nichts Belaſtendes ergeben zu haben, denn die 
königliche Staatsanwaltſchaft hat eine weitere Anklage 
nicht erhoben. — Seit einiger Zeit bereiſt“ ein 
Barbier aus einer nahen Stadt die größeren Dörfer 
unſeres Kreiſes mittels des „Rades“. Er fol als 
„Dorfbarbier“ zu ſeiner Rechnung kommen. 
Man fol ſich mur freuen, daß dem Rade auch in 
Handwerkerkreiſen Aufmerkſamkeit geſchenkt wird. 
Hoffentlich findet das Beiſpiel bald in weiteren Kreiſen 
Nachahmung. 

x Gollub, 16. Dezember. Die Chauſſee von 
Brieſen nach hier iſt, nachdem die bauliche Abnahme 
erfolgt, dem Verkehr übergeben worden; dieſelbe iſt 
mit Obſtbäumen bepflanzt. — In der General + Ver- 
ſammlung des Deutſchen Vorſchuß Vereins wurden 
die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes wieder- und 
zum Direktor der Gärtner Meinike neugewählt; auch 
die Mitglieder der Einſchätzungskommiſſion wurden 
wiedergewählt, einige Abänderungen des Statuts 
wurden genehmigt. 

Culm, 15. Dezember. Die i den 
verkrachten Vorſchußvereln hat bisher 6000 M. ere 
geben. U. A. hat der Miniſter v. Berlepſch 500 M. 
geſpendet. 

d Culmer Stadtniederung, 18. Dezember. 
Von der Einführung der neugewählten Aelteſten und 
Vertreter in der Kirche Gr. Lunau mußte am ver⸗ 
gangenen Sonntage Abſtand genommen werden, da 
keine eigentliche Gemeinde anweſend, auch viele der 
Einzuführenden fehlten. Die Einführung findet am 
Meujahrstag ſtatt. 

Braunsberg, 18. Dezember. Die wegen Gr. 
mordung des eigenen Kindes im vorigen Jahre zum 
Tode verurtheilte Arbeiterfrau Kleebeck aus Reichs ⸗ 
walde wurde heute vom Schwurgericht im Wieder⸗ 
aufnahmeverfahren unter Aufhebung des Todesurtheils 
freigeſprochen, da dieſelbe in der erſten Verhandlung 
in unzurechnungsfähigem Zuſtande unzutreffende ſchwer 
belaſtende Geſtändniſſe gemacht hatte. 

Schneidemühl, 18. Dezember. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenfigung theilte der rite Bürgermeiſter 
Wolff mit, daß durch die Veranſtaltung der Brunnen ⸗ 
lotterie der Betrag von 303 950 M. erzielt ſei Durch 
milde Spenden ſeien 127776 M eingegangen. Die 
Entſchädigungsanſprüche wurden in dieſer Sitzung 
endgültig erledigt. Die dreizehn Hausbeſitzer, deren 
Grundſtücke vollſtändig zerſtört find, erhalten Beträge 
von 10 000 bis 43 000 M. 

Danzig, 18. Dezember. Ein e 
Fall von Vergiftung bard ſogenanntes Fiſchgift wird 
gegenwärtig im hiefigen Stadtlazareth behandelt. Der 
Betroffene, welcher einer hieſigen Kaufmannsfamilie 
angehört, war von Berlin nach Tilſit gefahren, um 
dort eine Stelle anzukreten; kurz nach ſeinem Ein⸗ 
treffen erkrankte er an eigenthümlichen Störungen des 
Verdauungs- ſowie auch d Beinfluſſung des 
Nervenſyſtems, die fo heftig wurden, daß er feine 
Stellung aufgeben mußte und zu ſeinen Eltern hierher 
zurückkehrte. Nach wenigen Tagen bereits mußte er 
dem hieſigen Lazareth zugeführt werden, wo die Aerzte 
nach ſorgfältigſter Unterſuchung obige Krankheits. 
urſache feſtſtellten. Der Patient liegt ſchwer krank 
darnieder. Die Erkrankung wird auf deu Genuß von 
verdorbenen Aalen zurückgeführt. 


wei japaniſche Armeen Niutſchwang nähern. 


Aus Oſtpreußen, 16. Dezember. Das am Rande 
der Uszballer Forſt gelegene, 2000 Hektar große 
fiskaliſche Hochmoor Kaakſcher Balis weiſt neben 
anderen Eigenthümlichkeiten auch eine ſolche in geo. 
logiſcher Beziehung auf, indem in beträchtlicher Tiefe 
ſtellenweiſe dicht übereinander geſchichtete Baumſtämme 
von verſchiedener Art und von mitunter recht betrádte 
licher Größe und Stärke ſich befinden. Nach der Er⸗ 
klärung von Sachverſtändigen ſind dieſe Baumſtämme 
die leberrefte eines in grauer Vorzeit hier geſtandenen 
Waldes, der einem Wirbelſturm oder ſonſtigem Natur⸗ 
ereigniß zum Opfer gefallen und dann in Torfbildung 
übergegangen iſt. Dieſe Behauptung deckt ſich auch 
mit der uralten Littauerſage, nach welcher an der 
Stelle des Hochmoors einſt ein mächtiger Wald ge: 
ſtauden, der durch ein unerhörtes Unwetter vernichtet 
worden. Nachdem das Hochmoor in den letzten Jahren 
botaniſch erforſcht worden, ſoll es in den nächſten 
Jahren ſeitens namhafter Geologen auch einer geo⸗ 
logiſchen Durchforſchüng unterzogen werden. Eine 
feltene Eigenthümlichkeit haftet dieſem Hochmoor noch 
außerdem an, indem es ſich, wohl durch Witterungs« 
verhältniſſe bedingt, zu Zeiten um mehrere Meter hebt 
und fenft, fo daß man zur Zeit des höchſten Standes 
gegenüberliegende, ſonſt gut wahrnehmbare Bäume, 
Gehöfte uſw. nicht ſehen kann. Die Littauerſage 
ſchreibt dieſe Eigenthümlichkeit einer im tiefſten Innern 
des Moores hauſenden Zauberin (Ragana) zu, welche 
durch ihr Gähnen das Heben und Senken des Moores 


hervorbringe. 
Königsberg i. Pr., 18. Dezember. Prinz 
Heinrich hat das Protektorat über die im nächſten 


Jahre ſtattfindende „Nordoſtdeutſche Gewerbeaus⸗ 
ſtellung“ angenommen. 0 

A 17. Dezember. Eine abſcheuliche 
That iſt Anfangs vergangener Woche in dem Dorfe 
R. bei St. Lorenz, im Kreiſe Fiſchhauſen zur Aus⸗ 
führung gebracht worden. Zwei Dienſtmädchen, welche 
zuſammen bei dem Gutsbeſitzer G. dienten, glaubten 
ſich von demſelben jungen Manne geliebt, was 
ſchließlich die Eiferſucht des einen Mädchens derart 
entfachte, daß es beſchloß, ſeine Rivalin unter allen 
Umſtänden zu vernichten. Als letztere Abends mit 
dem jungen Manne im Hausflur ſprach, ſtürzte das 
Mädchen plötzlich aus einem Verſteck hervor, über⸗ 
ſchüttete feine Feindin aus einer Schüffel mit Petroleum 
und warf dann blitzſchnell auf dieſelbe ein brennendes 
Streichyölzchen. Im Augenblick ſtand die Aermſte in 
hellen Flammen und bis ihr nun die Kleider vom 
Leibe geriſſen wurden, hatte ſie ſo arge Brandwunden 
im Geſicht und an den Händen erhalten, daß ſie ſich 
ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte. Die 
Attentäterin machte zwar einen Fluchtverſuch, wurde 
aber alsbald verhaftet und dem Amtsgerichtsge „A: 
niſſe in Fiſchhauſen zugeführt. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 17. Dezember. Vor 
einiger Zeit wurde in Wloclawek der katholiſche Kirch⸗ 
hofswächter mit ſeiner Tochter und drei Enkelkindern 
ermordet. Ein Soldat und ein Förſter ſind jetzt als 
die Thäter verhaftet worden. 


— aD 
Lokales. 
Thorn, 19. Dezember. 

— [In dennächſtjährigenpreußi⸗ 

ſchen Eta] hatte der Kultusminiſter eine 
Forderung für die Errichtung zweier Seminare 
in Neuſtadt Weſtpreußen und Mühlhauſen 
tet Tuggen cingefislltt. NMictebeftiameniner hat 
der Finanzminiſter, wie die „Volkszeitung! 
mittheilt, erklärt, die erforderlichen Mittel bei 
der jetzigen Finanzlage nicht. hergeben zu können. 
So werden alſo trotz des é Munſches 
des Kultusminiſters bie Anſtalten n. Lt eve 
richtet werden. 
(Eiſenbahn +» Haltefictlen. | 
Die preußiſche Staatsbahn « Verwaltung, die 
den Grundſatz der Sparſamkeit ſeit einiger Zeit 
voranſtellt, läßt neuerdings einige Halteſtellen 
ihrer Eiſenbahnſtrecken mit geringerem Verkehr 
durch Privatperſonen verwalten. Dieſe Agenten 
haben lediglich die Annahme und Auslieferung 
des Frachtgutes und des Gepäcks der Reiſenden 
zu beſorgen, während der eigentliche Betriebs⸗ 
dienſt, auch der Verkauf der Fahrkarten, 
ſeitens der Zugführer beſorgt wird. Die 
Agenten, die daneben noch eigne Geſchäfte 
verſehen dürfen, erhalten ein feſtes, aber ſehr 
geringes Gehalt; auch kann ihnen jeder Zeit 
gekündigt werden. Zuerſt wurden derartige 
Verſuche im Bezirk der Eiſenbahndirektion 
Erfurt angeſtellt, und da ſie ſich bewährt haben 
ſollen, folgten andere Direktionen ſeitdem dieſem 
Beiſpiele. 

— [Bezüglich der Marzipan: Ver 
würfelungen,] welche durch Erlaß des 
Herrn Oberpräſidenten in dieſem Jahre in der 
bisher üblichen Weiſe genehmigt worden ſind, 
hat die Königl. Regierung an die Polizeiver⸗ 
waltung zu Marienwerder eine Verfügung er: 
laſſen, nach welcher der Herr Oberpräſident fid 
dahin ausgeſprochen hat, daß er ſich nach der 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 2. November 
1868 zur Genehmigung öffentlicher Ausſpie⸗ 
lungen beweglicher Gegenſtände nur für er⸗ 
mächtigt halte, wenn die Verlooſung zur Aus⸗ 
führung wohlthätiger gemeinnütziger oder 
patriotiſcher Zwecke oder zur Beförderung des 
Kunſtfleißes beſtimmt ſei, was bei einer lediglich 
im Privatintereſſe Einzelner zu veranſtaltenden 
Ausspielung nicht zutreffe. Der Herr Ober⸗ 
präſident hat dabei jedoch darauf hingewieſen, 
wie in der bezeichneten Kabinetsordre nachge⸗ 
laſſen fei, daß Ausſpielungen geringfügiger 
Gegenſtände, welche bei „Volksbeluſtigungen“ 
vorgenommen werden, mit Genehmigung der 
Ortspolizeibehörde veranſtaltet werden dürfen. 
Die Genehmigung der von den Bittſtellern 
beabsichtigten Ausſpielungen könne daher, ſofern 
ſie ſich als „Volksbeluſtigungen“ darſtellen, 
ſeitens der zuſtändigen Polizeibehörde erfolgen. 
[In der erwähnten Angelegen⸗ 
heit der Bagentafeln] hatte der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein Marienwerder an dei 
Herrn Regierungspräſidenten eine Eingabe ge⸗ 


fot 


yur dir liegt das Land. Willſt du zur Linken, 


richtet, in welcher um eine einheitliche Regelung 
für den ganzen Regierungsbezirk gebeten wurde. 
Daraufhin iſt von dem Herrn Regierungsprä⸗ 
ſidenten der folgende vorläufige Beſcheid ein⸗ 
gegangen: „Auf die Eingabe vom 27. v. M. 
erwidere ich dem land wirthſchaftlichen Verein 
ergebenſt, daß der Erlaß einer Polizeiverord⸗ 
nung über die Anbringung von Namenstafeln 
an Fuhrwerken für den Umfang des ganzen 
Regierungsbezirks bereits ſeit längerer Zeit 
Gegenſtand der Erwägung iſt. Ich bin in⸗ 
deſſen erſt nach Abſchluß der angeſtellten Er- 
mittelungen in der Lage, der Angelegenheit 
näher zu treten.“ 


— [Theater.] Die geſtrige Aufführung 
des Sudermannſchen Schauſpiels „Die Ehre“, 


welche als Benefiz für den Gaſt Herrn Walter 


Schmidt⸗Häßler gegeben wurde, war trotz der 


Nähe der Weihnachtsfeiertage erfreulicherweiſe 
ſehr gut beſucht und nahm, wie uns berichtet 
wird, einen überaus befriedigenden Verlauf. 
Sämmtlihe Darſteller, von denen der Gaſt 
als Graf Traſt naturgemäß im Vordergrunde 
ſtand, entledigten ſich ihrer Aufgaben mit 
großem Geſchick und reichlicher Beifall lohnte 
ihre Mühe; vielleicht dürfte es ſich empfehlen, 
das intereſſante Werk nach den Feiertagen zu 
wiederholen. — Heute Abend wird als Benefiz 
für Frau Moſewius das Putlitz'ſche Luſtſpiel 
„Spielt nicht mit dem Feuer“ gegeben, in 
welchem auch Herr Schmidt Häßler noch einmal 
mitwirken wird. Die geſchätzte Benefiziantin 
hat durch manche prächtige Bühnenleiſtung den 
Theaterbeſuchern Freude gemacht, ſo daß wir 
ihr wohl zu ihrem heutigen Benefiz ein volles 
Haus wünſchen möchten. 

— [Aus dem Vortrag,] den Frau 
Dr. Nahida Remy am letzten Sonnabend im 
großen Saal des Artushofes über die „Nächſten⸗ 
liebe im Alten Teſtament“ hielt, tragen wir 
nach einem uns zugehenden Bericht noch folgen⸗ 
des nach: Schon lange vor der moſaiſchen Ge⸗ 
ſetzgebung erſcheine in der Ehrfurcht gebietenden 
Patriarchengeſtalt Abrahams ein Vorbild für 
alle Menſchlichkeit. Wie kennzeichnend iſt die 
friedfertige Art, mit der Abraham zu Lot ſagt: 
„Es ſei kein Streit zwiſchen mir und dir, 
zwiſchen meinen und deinen Hirten. Siehe, 


geh ich zur Rechten, willſt du zur Rechten, geh 
ich zur Linken.“ Als der Genoſſe ſpäter an⸗ 
gegriffen wird, eilt er zu ſeinem Schutze herbei 
und rettet ihn, und als er entſchädigt werden 
ſoll, duldet ſeine Uneigennützigkeit kein Geſchenk. 
„Nichts für mich.“ Nur den Mänfern, die 
mit ihm gezogen, gönnt er einen Antheil. Und 
wenn Abraham fremde Wanderer zu fic) ein 


lade ih Ste Hide ie no 
fet das nicht echte Meüſchenkkede re Ange 
Züge von Gaſtlichkeit, uneigennütziger Hilfe: 
bereitſchaft und Menſchenliebe zeigen Lot, Re 
bekka, Joſef und vor Alem Moſes. Im Je: 
zug auf den Verkehr der Menſchen unter ein⸗ 
ander heißt es in den geſetzlichen Beſtimm⸗ 
ungen (II. 22): „Den Fremdling kränke 
und bedränge nicht, denn Fremdlinge wart ihr 
im Lande Aegypten“ und im folgenden Kapitel 
wird die Vorſchrift wiederholt mit der Be⸗ 
gründung: „denn ihr kennt ja den Seelenzuſtand 
des Fremden.“ Wenige Kapitel nach der 
Schilderung des Auszuges aus Aegypten werden 
die Beſtimmungen über die Behandlung der 
Waiſen und Wittwen, Armen und Bedürftigen 
eingeſchärft. „Wenn du Geld leihſt dem Armen, 
lege ihm nicht Zins auf.“ „Wenn du das 
Kleid deines Nächſten pfändeſt, vor Sonnen⸗ 
untergang gieb es ihm zurück.“ „Keine Wittwe 
und Waiſe bedrücket.“ Aber nicht nur Unrecht 
thun wird verboten, ſondern Gutes thun, werk⸗ 
thätige Liebe geboten. Auch dem Feinde ſoll 
man ſich hilfreich erweiſen, ja dem Thiere des 
eindes. Im 23. Kapitel 2. Buch Mofis, 

ers 4 heißt es: „So du den Ochſen deines 
Feindes, oder ſeinen Eſel irrend antriffſt, ſollſt 
du ihm denſelben zurückbringen,“ und Vers 5, 
„ſo du ſiehſt den Eſel deines Haſſers erliegen 
unter ſeiner Laſt, hüte dich ihn zu ver⸗ 
laſſen, ſondern mühe dich ihm beizuftehen.“ 
Die Gebote der Nächſtenliebe werden im 3. Buch 
Moſis wiederholt: „Nicht Unrecht thut Einer 
dem Andern, den Geringen wie den Vornehmen 
parteilos behandeln, den Tagelöhner nicht auf 
den Lohn warten laſſen, Jeden nach Gerechtig⸗ 
keit richten, dem Nächſten nichts vorenthalten, 
vor den Blinden keinen Anſtoß legen, dem 
Tauben nicht fluchen.“ „Bleibe nicht müßig 
bei der Lebensgefahr Deines Nächſten, haſſe 
ihn nicht in Deinem Gemüthe.“ Du darfſt 
ihn alſo nicht nur nicht äußerlich anfeinden, 
ſondern nicht einmal verſteckten Groll gegen 
ihn hegen. Von echter Menſchlichkeit zeugt das 
im 19. Kapitel enthaltene Gebot ſein Feld 
nicht ganz abzuernten und den Abfall der Ernte 
nicht ganz aufzuleſen, ſondern ſie dem Fremd⸗ 
ling und dem Armen zu überloſſen, ſowie die 
Einrichtung des Jobeljahres, in welchem jeder 
Knecht die Freiheit wiedererlangte. Das 
5. Buch Moſis, das eine Zuſammenfaſſung des 
ethiſchen und geſchichtlichen Inhalts der vorher⸗ 
gehenden Bücher enthält, wiederholt die Gebote 
der Nächſtenliebe. Bereits im 2. Buche war die 
Sabbathfeier angeordnet und geboten worden, 
„daß kein Werk verrichten ſollte weder Du, 


Fonte zur Erhebung gelangen 


erfolgen und find die Kontrollſchächte zu dieſem PM 


A 
a 


noch Dein Sohn, noch Deine Tochter, Dei {| 
Magd und Dein Knecht.“ Hier wird 
Grund angegeben, „damit Dein Knecht und Dei 
Magd feiern wie Du.“ Der Dienftbote ruhe aly | 
nicht nur an dieſem Tage, ſondern genieße if”, 
auch wie du. Wenn man Knecht oder M 4 
entläßt, fol man fie nicht leer von dann 4 
ziehen laſſen, ſondern fie befdenten, ja „alf 
laden ſollſt du ihnen von deinem Vermög 
wie der Ewige dich geſegnet, ſollſt du ihn, 
geben.“ — Auch hier wird wiederum 
Thiere gedacht, daß man das Verirrte ſein 


d Re und wenn ma! 
ieſen nicht kenne, es n folle, d | 
＋ . > pflegen folle, bag mal 


y el. nicht zuſammen pflügef.l 
dürfe, weil dieſer ſchwächer als jener, 4 | 


Arbeit alſo ungleich wertheilt fei. Solch 
Beſtimmungen ür daß de. H 
und allein bei den Juden niemals Thier 
gefechte ſtattgefunden haben Andere 


quálerei als Zeitvertreib eingeführt und bill 
auf den heutigen Tag beibehalten ju haben 
von den Stierkämpfen der Spanier 
Hahnenkämpfen der Engländer zn 
von den allerwärts beliebten Renns, e un 
Jagdvergnügen. Ueberreich an Ausiprüchel) ' 
der Nächſtenliebe ſind auch die übrigen Bide 
ber heiligen Schrift, die Sprüche Salomonis || 
die Propheten, Ruth, Hiob. f 
— [Zur Vergebung] der laufende, 
Kämmerei ⸗ Bauarbeiten für das Etats jah. 
1895/96 and heute Termin an. Gingegangel} 
waren auf die Schmiedearbeiten 5 Offert 
(Mindeſtfordernder Eichſtädt mit 45 pCt. Ab 
gebot nach den Preiſen des Preis verzeichniſſes) | 
Schloſſerarbeiten 6 Offerten, (Mindeſtforderndeſl 
Wittmann mit 47 pCt. Abgebot); Klempne 
arbeiten 6 Offerten, (Patz 50 pCt.) Zimm 
arbeiten 5 Offerten. (Rinow 12 131) 
Böttcherarbeiten 1 Offerte, (Rochna St) 
Stellmacherarbeiten 4 Offerten, (Bortowskil 
31½ pCt.); Tischlerarbeiten 3 Offerten. Nysz⸗ 
tomsti 26 pCt); Glaſerarbeiten 4 Offerten, 
(Jul. Hell 33 pCt.); Malerarbeiten 10 Offerten, | 
(Sowalski 39 pCt.); Maurerarbeiten 6 Offerten, | | 
(Bock 17 pCt.); Dachdeckerarbeiten 2 Offerten. 
(Höhle 25 pCt.); Pflaſterarbeiten 3 Offerten, 
(Buſſe 18 pCt.). 4] 
¿Die Kanaliſationsabgaben“ 
und der Bajieryiwasl inmi” Air Micthed | 
für die Waſſermeſſer für die an bie fábtifae'M 
Waſſerleitung und Kanaliſation angeſchloſſenenſ. 
Grundſtücke werden in den erſten Tagen des 
Die RPanal- 1 

gebühren werden in Höhe von 75 pCt. Zuſchlag 0 
zur alten Gebäudeſteuer für die Zeit vom 7. P 

ern Dale : 

2 fg. für den Kubikmeter vom 15. Oktober 
bis Ende Dezember erhoben. Die Aufnahme MY 
der Waſſermeſſerſtände wird nach Weihnachten 


— 


Zwecke zugänglich zu machen. ln 
— [Die Kaſſenlokale und Bureaus] % 
der ſtädtiſchen Vermaltung find Montag den 
24. d. Mts. Nachmittags geſchloſſen. 3 
— [Das Waſſerwerk] wird in den 
nächſten Nächten, wegen anzuſtellender Verſuche, 
nur mit Niederdruck die Sp iſung der Leitung — 
verſorgen, es werden daher die Bewohner der 
oberen Etagen gut thun, fi Abends mit Waſſer 
zu verſorgen. | 
Der erſte Wochenmarkt] in 
nächſter Woche findet der Weihnachtsfeiertage 
halber am Montag ſtatt. 
— [Temperatur] heute Morgens 8 Uhr 
1 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
27 Zoll 9 Strich. N | 
[Gefunden] wurde ein Bund 
kleiner Schlüſſel an der Weichſel. i 
— [Polizeilides.] Verhaftet wurden 
11 Perjonen. 
[Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,06 Meter über Null. Eisgang. 
LS 


Kleine Chronik. 

Schnelle Juſtiz. Es iſt ſo oft an 
der Hand von Einzelfällen Klage geführt 
worden über die in Preußen eingeriſſene Ver⸗ 
ſchleppung der gerichtlichen Straffaden, daß 
der Fall einer außergewöhnlichen Beſchleunigung 
einer Strafunterſuchung um ſo freudiger zu 
verzeichnen iſt. Am 24. November überfiel in 
Breslau der Malergehilfe Teichert einen Geld⸗ 
briefträger mit der Abſicht, ihn zu tödten und 
der Geldtaſche zu berauben. Noch nicht drei 
Wochen ſpäter, am 14. Dezember, war bereits der 
Verbrecher vom Breslauer Schwurgericht zu acht 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Das iſt eine 
Strafjuſtiz, wie ſie kaum ſchneller erfolgen 
konnte, zumal der Angeklagte nicht geſtändig 
war. Möge dieſer in neuerer Zeit ſelten ge⸗ 
a Einzelfall den Gerichten ein Vorbild 
ein. n 

Ein Reichstagsabgeordneter, jo. 
erzählen die „Mainzer N. N.“, kaufte ſich auf 
der Reiſe von Frankfurt nach Berlin auf ‚allen - 
größeren Bahnhöfen je ein Butterbrod, ohne 
dasſelbe zu eſſen. So kam er endlich mit einer 
Sammlung von 23 Butterbroden in Berlin an — 
und gab dieſelben in dem Inſtitut zur Unter⸗ 
ſuchung von Lebensmitteln zur Unterſuchung 


um über bie Grpreffungen der Berwaltungss | berjelbe reift heute nach Wien, um dem Kaiſer 
behörde Klage zu führen. Vortrag zu halten, man erwartet jedenfalls eine 
London, 18. Dezember. Nach Meldungen baldige Klärung. : 

aus Peking ift dort die Lage ſehr ernſt. Trotz Rom. Hier und in der Provinz iſt alles 
der Verſicherung der chineſiſchen Regierung, die] ruhig, obgleich die Opposition zahlreiche Agenten 


ausländischen Geſandtſchaften ſchützen zu wollen, | ausſendet, um Kundgebungen gegen Crispi zu 
falls das volle 


{ | wargarine ab; es wurde hier feſtgeſtellt, Meuefte Nachrichten. 

von den 23 Bahnhofs brödchen nicht Leipzig, 18. Dezember. Die Reviſion 
ber als 17 mit Margarine geſtrichen waren.] des Staalsanmali in der Prozeßſache gegen 
7 — — | den Kangler Leiſt iſt nunmehr beim Reichsgericht 
ny Hegeaybil ae Börſen⸗Depeſche. eingegangen. Jedoch iſt der Termin der Ver⸗ 


- Berlin, 19. Dezember. andlung noch nicht beſtimmt; derſelbe dürfte 

p jun Esad 8. 2055 co aber vorausſichlich Mitte Januar ftattfinden, befürchtet man ſtündlich ernſte Ereigniſſe. Die | infaeniven. Crispi befigt jeden 

enn . . . 29.65 219,90 Rarlarube, 18. Dezember. Wie die Legationen ſind deshalb entſchloſſen, zu ihrem Vertrauen des Königs; ob es zu einer Kammer ⸗ 

b. 3% Conſo iss 95,400 95,50 ] „Bad. Korreſp.“ mittheilt, haben am Sonnabend | Schutze trotz der ablehnenden Haltung der auflöſung tommen wird, scheint noch fraglich. 
; chineſiſchen Regierung Matroſen von Tientſin Paris. Die Beſtätigung von der Unter⸗ 


104,20 | vertrauliche Konferenzen zwiſchen Vertretern der 


8 Regierung und landwirthſchaftlichen Sachver⸗ 
66.90 | ſtändigen bezüglich Abänderung des Tabakſteuer⸗ 
101,40 geſetzes ftattgefunden. Die Anſicht der Sad: 
1500 verſtändigen ging dahin, daß der Zoll auf | Gladſtones verleſen, in dem es heißt: Sollten 
13495 | ausländijchen Tabak wefentlid) erhöht werben | die fürchterlichen Berichte aus Armenien ſich Verantwortlicher Redakteur: 

25 rden ſie die ziviliſirte Welt Friedrich Kretschmer in Thorn. 


. 3½% Sonfol3 . . . 104,20 

1 4% GonfolB. . . . + 

|} aude anbbrieft Al Ari y :1] 

0. iquid, Pfandbriefe 

e Pfandbr. 3 neul. II. 101,40 
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kommen jut laſſen. ; werfung der Königin von Madagaskar fehlt 
London, 18. Dezember. Im Laufe der immer noch, in offiziellen Kreiſen hält man die 
geſtrigen Kundgebung wurde ein Schreiben Nachricht für verfrüht. 


toe Auth 
Banknoten 


5) AA 181,50 
42 7 138/25 138.25 | müßte, gegenüber dem Entwurfe; daß ferner beſtätigen, ſo wü 
A Loco in New-Port 60 P66 ¼ | ber Steuerſatz für Rohtabake ermäßigt > die . |: veranlaſſen, zu deen do lange 
2 Kontrollvorſchriften gemildert werden müßten. ſolche Zuſtände geduldet werden ollen. Er 2 
Ar. Door 113175 ar Hannover, 18. Dezember. Der aus dem | fet moraliſch davon überzeugt, daß die Re⸗ Foulard-Seide 95 Pt. 
Mat 117,50 117.75 Hannoverſchen Spielerprozeß bekannte Spieler | gierung richt ohne gründlichſte Unterſuchung | bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſtſche etc. in den 
101 Juni 118,25 113,50 | Seemann iſt im Gefängniß zu Hameln, wo er | der Angelegenheit, an der England auf Grund A rb . e ii 40 . ile A. 
NR 33 43,10 internitt war, geſtorben. des Vertrages mit Cypern ein beſonderes tiefes den. R dat oehreift ierten Ginger, 
Yi Wes mit 50 M. Steuer 52,100 51,99 Petersburg, 18. Dezember. Mittels] Intereſſe befige, ruben werde. Hoffentlich werde | Damajte etc. (ca. 240 verſch. Dual und 2000 verſch. 
1 5 mit 70 M. do. 32,60] 32.30 f kaiſerlichen Utaſes wurden fämmtliche Ver re ottomanifche Regierung um ihrer Ehre 5 Porto- und steuerfrei ins Haus. 
willen es i öpfenden Unterſuchun ifter umgehend. 
fortan | iden es 8h EN erſchöpfenden Un erſuchung] Soiden-Fabrik G. Hennebergik. 2. k. Bd. Zúrich, 


Dezbr. Toer 37.101 36,90 waltungscheſs Rußlands ange wieſen, 


5 Bi hae Sep Verſetzungen von Beamten aus konfeſſionellen | nicht fehlen laſſen. 
zats-Anl. 3½%½, für andere Effekten 4%, oder nationalen Gründen zu unter laſſen. 2 ep zs 8. 
Spiritus: Deveſche. Paris, 18. Dezember. Hieſige Blätter“ Telephoniſcher op : > m4 
üb Röntgsnerg, 19. Dezember. veröffentlichen ſenſationelle Nachrichten, daß | der „Thorner Oftventihen Zeitungs“. & 5 & i am 
R ». 5 > Rum a Re wegen ſchlechter Behandlung der Bevölkerung Berlin, den 19. e Sui e n AB vor 

ont. 50er —,— ST 30, » ae i : d der ö $ 

¢ in Algier durch die Bihörden ein Aufſtand der Budapeſt. Die politiſche situation hier von Elten & Keussen, Crefeld, issn 2208 


gerne i 

ting. 702t . u I R l 

b CA Araber dort auszubrechen drohe. Ein Delegirter hat fid weſentlich gebeſſert, man ſpricht ſogar en. A ) 

davon, daß Weierle im Amte bleiben werde; J 8 56d, Alan Vrtange Wafer mie u Aa 


ö . = der Araber ſoll nächſtens nach Paris kommen, 
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x —.— 
* e „ 


Unualitäts- JN 
Gigarren!h 


Einige gute 


| enangelifhe Bücher, 


Ich hatte heftige Schmerzen im] zu Weihnachts eſchenken beſonders 
nd in den Armen und Beinen. Die geeignet, ſtehen rig zum Verkauf bet dem 


waren dick und ſchwollen von Beit] Küſter der St. Georgen 


Die Original-Weine der 


MR 


für nur 


1S 


"Ps gauze Faschi 


In, wodurch dann die Schmerzen 
bur 9 Auch litt ich an gemeinde. Detail-Verkauf 
 sanfállen, Da alle Mittel nichts Neuſt. Markt, neben der Kgl. Kommandantur. peur en gros-Preisen Portwein”. 12.25—6.— 
Gier den A 2 16 V a N Sherry . 2255.25 
bifáren Arn gerrn Dr, med. Hope in N e t a n Weihnachts⸗Offerte! | A ee 
u ühein, Sadfencing 8. Die Medicamente, L ® ar ET 
r derſelbe fanbte, haben mir ſehr gute LaBeata reelle 5 pf.-Cigarce p. 100 St. 3.50 Kk. Malaga .. * 2.60—4. 
ps ee, arenen g fer lol eee a 
weg, me A 0 s 2 5.50 -L. > 1. ; 
“ect, mi fe In 1 aga soy ihe are in der Buchhandlung von ne e N r A 5 5 sind 9 zu — 
eweſen find und auch der Schwinde in Ir urt a. 4 spe a . su ker 
A ET Gebänd Valter Lambeck: ai: 412 N . Adoıpn 
innigſten Dank. ie Geſellſchaft verſichert Gebäude, = ; 3 rl 1, ½ . ½ Fl. wi Ise. 
{AMEN [oe A, Bosse, e e bt bebt den er Grösste Auswahl in , iR iy he ech 
: ee 8 e Dickens + 12 = 2 2 9.— . mit neuen Bodega -Firmen werd 
hfüh durch Ausſtrömen von Waſſer aus der J d h fi FlorCub 12 ? i 2 es r 
pi j u C ru n g Ban der Geinlage⸗ entſteht. U g e n $ C rl en ne 19 . z 1 Continental scher a 
N | racer lebrt mündlich u briefl gegen | Ze ier näheren Auskunft if ſtets Pe; F E Cahwariy ¡am de A ie — — 
f Traten Hendels-Lehringtitut Morgenstern, | ee 2 — ef Sen Mat BEE Vorſtebende Marken find aus 
e ie gaagt. Agentur fir hora. f f (Greg FA Saen Sumatra, Sos S. ee . Keine Franzsfiſchen 
— —— ae Le F EN eer OTe « rafil- u. sTabaten in Fabriken ; 8 
— ERR CATE page eri oT 0745 Ff | attereriten Ranges pergeftellt. Brand re or 
\ y at f x | Altſtädt. Markt Nr 20 | 7 E e $ ee Heli: ae El al n A 
eu ii , | Adam 43 — im den nens f En agent, E 
901 | lai ait sel 40—50,000 rothe ſe au. den bilighen "Bernt, a — Coppernicusstr. 20, I 
| find eingetroffen. 


b 
3 Sn he 2 N N \ 1 
Verblendſteine |S. LANVSBERGER, 
und 80 100 000 Hinter Heiligegeiſtſtraße 12. 
y n 
mauerungsſteine — (nasa 
per Februar, März 1895 geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter J. 94 an die Exp. 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 


ägeſpähne, 
Brennholz und Schwarten 


verkauft billigſt 
G. Soppart’s Sägewerk. 


Sum Wohle der Menſchheit 


L.C.Fenske|l 


Hähmafdinen! 
Hocharmige Singer für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht und 2jährige Garantie. 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringfdiffder, 
Wheler & Wilson, Vaſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 

zu den billigſten Preiſen. 


8. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. 
Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


ak. tit Wechseigeschäll, $ 3 
; -Baderstrasse 28, A 
y empfiehlt ſich zum 
% und Verkauf von ruſſiſchen 
| foten, allen Sorten Effeeten, 
e Discontirung von 7? 


til ie zur 
h unter ſolideſten | 


J. G. Adolph. 
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ds Y 
AN frisch geschossene N 
+ 


Ausverkauf! 
Winter- 


closen 


für Damen werden von heute ab TA 
zu jedem annehmbaren Preiſe 


Bedingungen. 


FE ATA DE TRATA 


— ee 
‚e Darlehne auf ſichere, fowohl 
iche, wie auch ländliche 


7 Hypotheken ao 


9 
{ 
1 


empfiehlt 


A. Mazurkiewicz.% 


Puppenwagen! 


Puppenwagen! 


ie Hy pothen bank : 

16 ‘4 15 fh de LA bin ich gern bereit, allen Denen, welche an pa audsvertaujt. 3 8 hill . N hill 222 — 2 

Yertreter: W. Pyttlik, Magenbeſchwerden, Appetitloſigleit und A. Fromberg U Caer 186 mand CM bl 

Thorn, Brückenſtr. 21. ſchwacher Verdauung leiden, ein Getrant Hirschfeld’ hs 60 strasse 2.41, strasse 2 — 2 
(weder Medizin noch Geheimmittel) 8. Hirschfeld’s Nachí. I empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen ® tes N ßlleiſch, 


Seglerſtraße. 
— vorsiiglidies Nanchfleiſch, Wurſt ze. 


p Ma (il empfiehlt Thorn, Tuchmacherſtraße I. und 
Einen großen Bolten Stoſſe zu Ans ) Moder. G. Kunde. 


zügen für Herren undgtuaben, owit einzelne R y ; Einem geehrten Publikum Thorns und 
Hoſen habe ich im Preiſe bedeutend zurück] in großer Auswahl zu Fabrik- Preiſen. Umgegend zeige hiermit ergebenſt an, daß 


pl 3 i ige Gei i 
at a age, Palette uid Größtes Lager Thorn's! ich bierorts Heilige Geiftitrabe Nr. 5 ein 
22 Puppenwagent| Sauptdermiftelnngsburenn 

N i N 
Arnold Danziger. on mid be 


unentgeltlich TR 
namhaft zu machen, welches mir bei gleichen 
Leiden ausgezeichnete Dienſte geleiſtet hat 
©. Schelm, Mealſchullehrer a. D., 
3 Hannover. 
BER Bei Huſten, Heiſerkeit, Katarrh 
brauche man 
Issleib's Verbesserte 


Katarrh-Caramellen 


(50% Malzextract, 50% Raffinat), 
als ſicheres Linderungsmittel. Beutel 35Pfg. 
in Thorn bei Adolf Majer, Droguetie, 
Breiteſtraße, C. A. Guksch, Breiteſtr. 
und Anton Koczwara, Gerberſtraße. 


00,000 M. a 4% — 


der rſter Hälfte der Feuerverſich. od. 
möaxe, auch getheilt, zu vergeben. 
einertykowski, Gerberſtr. 18. J. 


t ergße Regensburger 
ford eld⸗ Lotterie. 


nach inn: MI. 75,000; Ziehung 
zu k Januar. Vooſe a Mk. 3.25. Da 
wufe dieſer ehr günſtigen Lotterie 
bald'nell vergriffen fein werden, wie 

the Schneidemühler Lotterie der Fall 
entherſuche ich HSK mir Aufträge recht 


Bedarf mit Aufträgen beehren zu wollen. 


Empfehle mein Bureau zur Vermittelung 

} von Forft und Wirthſchafts Beamten, 
Commis, Verkäuferinnen, Erzieherinnen, 

Bonnen u. ſ w. Beſorge auch Hotel» und 


Schlafröcke, 


Lenigehen zu laffen, damit ich in d 3 
Petersbu. vor e A fo Ueberr aschend Jagdioppen, und Reſtaurations Perſonal verſchiedenen Genres, 
nit cinen Saber mode, unbe K. onaigliohen Wisknng en a Reisemantel, Schultaschen 8 e ‘Pobuteliet,, Köche 
ich dazie Hauptagentur: i Haute niRgewiehlechten Kinnen Regenmantel, und Köchinnen Beftelungen rehme fowohl 
e leerse well Reisedecken, Wein ne A een 
ar Schlafdecken, empfiehlt billigſt a 
ee > A i pnl pa Regenschirme C. A. Reinelt Cattlermeisie __ St. Lewandowski._ 
P e h A N + L 2] (mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner) de 5 pátina ed 2 i Ad ! h W h 
80 ü bit DOS = & Stück 50 RE bet Adele Leetz und K a en Mensch 11 5 G lat ce Té 1 te olp unscn s 
Chung 31. Dezember . Mx. [2 BAR r senerien aſerarbe 1 Sch fi 
n Gewinn 72 Mk. E Fener- und diebesſichere 5 ere "Bl sowie Bildereinrahmungen werden ſauber wh abrik, 
"ptgewinn 60000 Mk. j= — empfiehlt N und billig ausgeführt bei neben der Neuſtädt. Apotheke, 
bar in Gold ohne Abzug. 8 Carl Mall Julius Hell, Brückenſtraße 34, 1868, gegründet 1868, ; 
Loose. — 3100 Gewinne, (2 Alion, im Hauſe des Herrn Buchmann empfiehlt fein Lager von eleganten ſelbſt⸗ 
mi Ñ «ER nr e | Thorn, Altstádtischer Markt 23. = gefertigten y 21 7 
in al-Loose ark. I3 N ¿ 7 4 
r ee Patent) — — || _ = Grove talle ten Dale. Herren- und Rinderstiefeln 
. 3 50 7 — 17.5035 —70.— le : EEES MRE OP PRES SD > N . zu ganz billigen Preiſen. 
! Un 5 — me zu jedem Geſchäfte und Gewerbebetrieb ge: BER Beitell Maaß, ſowi 
kgescaáft von Schoreck [3 eiſerne Kaſſetten Kl vi tt: i 5 * icht cignel, 188 daranliegender Wohnung, aud cl ud uber, we 
0 vert eats Y1 > tere 8 en ra Gin mbl. Zimmer z. verm. Gerberftr. 13/15, 1. 
6, 2 Try ERAN 1gr.m. J. f. 1-2 Herren .J. Jan 5 b. Sóller F 
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